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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der geſtrige Beſuch des ruſſiſchen Geſandten
im Auswärtigen Amt hat der deutſchen Re
gierung die einſtimmig erfolgte Annahme des
deutſchruſſiſchen Vertrags durch die ver
faſſungsmäßigen Jnſtanzen der Sowjetunion
zur Kenntnis gebracht Eine Entſcheidung der
deutſchen Regierung ob der Vertrag in
Deutſchland erſt der parlamentariſchen Geneh
igung unterbreitet werden ſoll lag bis heute
och nicht vor
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Jn Madrid wurde der neue deutſch ſpaniſche
andelsvertrag abgeſchloſſen Er lautet auf un

beſtimmte Zeit aber mit Kündigungsmöglichkeit
ach Jahresfriſt und bedeutet inhaltlich ein weit

gehendes gegenſeitiges Zollentgegenkommen doch
cheinen die Schutzintereſſen der ſpaniſchen Jndu

ſtrie beſſer geſchützt zu ſein als die des deutſchen
Gemüſe Obſt und Weinbaues

Die Handelsvertragsbeſprechungen mit
Japan werden in kommender Woche wieder
aufgenommen Für die am 20 beginnenden
euen Weirtſchaftsverhandlungen mit Polen

ſind die polniſchen Delegierten in Berlin ein
getroffen
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Jm Rechtsausſchuß des amerikaniſchen Se
ats wurde eine Vorlage angenommen wonach

der Verwalter des ehemals feindlichen Eigentums
angewieſen werden ſoll den Eigentümern die mit
hren beſchlagnahmten Eigentum verdienten Zin
en oder ſonſtigen Gewinne bis zum jährlichen

Betrage von 10 000 Dollars zukommen zu laſſen

Die Teilnahme der ſozialdemokratiſchen Ar
beiterverbände an den Tienstagſtraßendemon
trationen der Kommuniſten und der radikalenSetriebsräte gegen Flaggenerlaß und das Ka

eit geſtern abend Das gzeche Blatt be
hauptet daß die Kommuniſten für das Miß
rauensvotum gegen Luther ſtimmen werden

Die Polizei hat für den Dienstag weitgehende
Sicherungsmahnahmen für das Berliner Re
gierungsviertel angeordnet in vier kommuni
ſtiſchen Verſammlungen des geſtrigen Tages
ſprachen Sowäjetruſſen e

Montag mittag fand eine Vertreterſitzung
der Grofberliner Gewerkſchaften ſtatt Wie ver
lautet werden von kommenden Sonnabend ab
in Teutſchland offizielle Geldſammlungen für
die engliſchen Streikenden in Fabriken Werk
ſtätten und übrigen Arbeitsbetrieben aufge
nommen
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Jn Genf hielt am Montag der Prüfungsaus
ſchuß für die Zuſammenſetzung des Völkerbunds
rates ſeine erſte Sitzung ab

S 77Jn Polen iſt eine neue Regierung der Rechten
unter Witos gebildet worden die nicht die Majo
ität hat aber auf wohlwollende Neutralität der
hriſtlich nationalen Monarchiſtengruppe rechnet

Die Linke hat ihr ſchärfſte Oppoſition angeſagt

Die Gemeindewahlen in den Orten Ludgers
tal und Kravarn in dem an die Tſchechoſlowakei
abgetretenen Hultſchiner Gebiet haben in beiden
Orten eine ſtarke deutſche Mehrheit als Geſamt
reſultat ergeben Die Neuwahlen fanden ſtatt
weil die tſchechiſchen Parteien gegen die Reſul
tate der im Vorjahr abgehaltenen Wahlen Ein
ſpruch erhoben hatten

Jn einer Beſprechung des Lauftfahrtabkom
mens mit Deutſchland ſtellt das Pariſer
Journal feſt dah ein Ueberfliegensrecht des
beſetzten Gebietes Deutſchland nicht zuer
kannt worden iſt Die Abwehrmaß
nahmen gegen Flieger über dem be
ſetzten Gebiet bleiben unverändert
fortbeſtehen Ta die Rheinlandkommiſſion
völlig autonom iſt ſo würden eventuelle deut
ſche Anträge immer erſt detaillierte Verhand
lungen notwendig machen Solange die Luft
routen außerhalb des beſetzten Gebietes geführt
werden könnten würde die Zuſtimmung der
Rheinland kommiſſion für deutſche Flüge über
das beſetzte deutſche Gebiet nicht erteilt werden

S

Der amtliche engliſche Regierungsbericht
über den Stand des Generalſtreiks meldet
Montag mittag einen weiteren Rückgang der
Streikenden von 48 auf 44 Proz der zum
Streit aufge ufenen Arbeitergewerlſchaften 412

Eiſenba jetzt täs lich

Heute Entſcheiöung über das Kabinett Luther
Die durch die Flaggenfrage zum Ausbruch ge

kommene Regierungskriſe ſoll heute im Reichs
tag zur Entſcheidung kommen bei der Abſtimmung
über das von den Sozialdemokraten beantragte
und von den Kommuniſten unterſtützte Miß
trauensvotum gegen Dr Luther Das Geſamt
kabinett einſchließlich der beiden demokratiſchen
Miniſter Külz und Reinhold hat ſich mit dem
Reichskanzler ſolidariſch erklärt

Angeſichts der außerordentlich ernſten Lage die
durch eine Regierungskriſe entſtehen würde und
des tiefen Zwieſpalts den eine glatte Entſchei
dung für rechts oder links in die Reihen des
Zentrums und der Demokraten tragen würde iſt
die Stellungnahme dieſer beiden Parteien bisher
noch ungewiß Auch ihre Preſſe ſpiegelt die gleiche
Unſicherheit wider Noch hofft man der Ent
ſcheidung aus dem Wege gehen zu können indem
man ſtatt der Teilregelung die die Flaggen
verordnung trifft eine

völlige Neuregelung der Flaggenfrage

zu finden ſucht die den Flaggengegenſatz zwiſchen
rechts und links ein für allemal beſeitigt So ſehr
dieſe Löſung die ein wichtiger Schritt zur unent
behrlichen Einigung unſeres Volkes ſein würde
zu begrüßen wäre ſo ungewiß iſt ob ſie gelingt

Von der Linken iſt die ganze Frage aus rein
agitatoriſchen das Geſamtintereſſe des Volkes und
Staates mißachtenden Gründen auf ein ganz fal
ſches Gleis geſchoben worden indem ſie ſo dar
geſtellt wird als handele es ſich um die Frage
Republik oder Monarchie Davon kann gar keine
Rede ſein da dieſe Frage auch auf der Rechten in
keiner Weiſe als aktuell angeſehen wird und auch
Hindenburgs Brief an den Reichskanzler dafür
bürgt daß der Reichspräſident jeden Gedanken an
eine ſolche Entſcheidung völlig von ſich weiſt Wir
haben ganz andere wichtigere Sorgen und Auf
gaben heute als dieſe Frage

Aber die Sozialdemokratie die ihre Anhänger
an die Ko iſten zu verlieren fürchtet glaubte e e eſen ſtatt eine friedliche Regelung der Gegenſätze
zu ſuchen und ihr offizielles Organ der Vor
wärts bläſt mit folgenden Worten zum Sturm

Es gibt kein Kompromiß Die Regierung
die von verſöhnlichem Ausgleich redet drängt

Hindenburg in Weimar
Gegen 12 Uhr mittags traf geſtern der Reichs

wurde u a vom Staatsminiſter Leutheuſer Ober
bürgermeiſter Dr Miller und dem Kommandeur
Oberbürgermeiſter Dr Miller dem Kommandeur
der 3 Kavalleriediviſion am Bahnhof empfangen
Die Tochter des Staatsminiſters Dr Sattler be
grüßte den Präſidenten mit einer Anſprache in
gebundener Rede und überreichte einen pracht
vollen Nelkenſtrauß den der Präſident mit herz
lichen Worten des Dankes annahm Der Reichs
präſident fuhr durch die von einer dicht gedrängten
Menge beſetzten Straßen nach dem Fürſtenhauſe
dem thüringer Landtagsgebäude vor dem die
Jenaer Studentenſchaft in Wichs
Aufſtellung genommen hatte Jm Landtags
gebäude wurden dem Reichspräſidenten das
Staatsminiſterium die Staatsräte das Präſidium
des Landtags und die Fraktionsvorſitzenden vor
geſtellt

Der Reichspräſident empfing hierauf eine Ab
ordnung der Univerſität Jena die ihm die Ehren
urkunde über ſeine Ernennung zum Ehren
bürger der Univerſität überreichte Nach
verſchiedenen Empfängen und Beſuchen fand um

30 Uhr nachmittags im Deutſchen National
theater zu Ehren des Reichspräſidenten

eine Feſtvorſtellung

ſtatt Nach der von Franz Ulbrich inſzenierten
Helena Zwiſchenſpiel aus Fauſt 2 Teil und der
Rüttliſzene aus Wilhelm Tell richteten ſich aller
Blicke nach der Präſidentenloge wo Reichspräſi
dent von Hindenburg ſtehend

den Rüttliſchwur wiederholte Wir wollen ſein
ein einig Volk von Brüdern in keiner Not uns
trennen und Geſahr
Das Publikum brachte darauf dem Reichs

präſidenten erneute Ovationen und ſang ſtehend
das Deutſchlandlied

Vom Theater aus fuhr der Reichspräſident um
30 Uhr abends zum Schloß durch eine dicht

geſcharte Menſchenmenge Jm großen Saal des
Schloſſes fand in Anweſenheit des Geſamtmini Ueber
ſteriums und der Gäſte ein offizieller Begrüßungs
abend ſtatt Staatsminiſter Leutheuſer hielt eine
außerordentlich herzliche Begrüßungsanſprache aus
der deutlich der Dank des Thüringer Volkes klang
daß die ſchlimme Zeit der roten Herrſchaft in Thü

mit ihrer Provokation die Republikaner und vor
allem die republikaniſche Arbeiterſchaft die in
den ſchwerſten Tagen der deutſchen Republik
die treueſte Stütze des Staates geweſen ſei in
eine erbitterte Oppoſition
Hoffen wir daß die beſonnenen Elemente in

der demokratiſchen und der Zentrumspartei ſich
klar darüber werden daß ein neuer Sieg des
Linksradikalismus uns dem Bolſchewismus in
die Arme treiben und die ganze Aufbauarbeit
wieder vernichten würde die ſeit der Revolution
geleiſtet iſt Angeſichts der Millionen Arbeits
loſen wäre ein neuer Rückfall in die Revolution
unverantwortlich Und um eine neue Revo
lution mit all ihren vernichtenden Folgen geht
es darüber laſſen die Fürſtenenteignungshetze und
die gleichzeitige Spannung der Lage in England
Frankreich Polen und die Vorbereitungen Ruß
lands keinen Zweifel Das große Ziel der Welt
revolution ſoll noch einmal erſtrebt werden S
Deutſchland auf deſſen Gebiet ſeit jeyer vie
blutigſten Kämpfe Europas ausgefochten wur
den ſoll auch das Schlachtfeld der Entſcheidung
im Klaſſenkampf werden
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ringen glücklich überwunden iſt Jn ſeiner Er
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Genoſſe Scheidemann reitet die Front des Reichs

banners ab

widerung wies Hindenburg auf den hohen Wert
der deutſchen Kulturgüter hin die in Weimar ihre
ganz beſondere Stätte fanden und ſchloß in der
ihm eigenen lebensvollen und verantwortungs
treuen Art mit der Mahnung zur Einigkeit und
einem Hoch auf das Thüringer Land Ein Feſt
marſch und ein Vortrag des Männerchors ſchloß
die Feier

Staaktsautorität
Die Zerfahrenheit der ganzen politiſchen Ver

hältniſſe feiert in der Tatſache ihren Trumpf
daß heute im Reichstag der Geſandte des Reiches
in Heſſen das Mißtrauensvotum gegen den Reichs
kanzler begründen wird Geſandter David Mit
glied der ſozialdemokratiſchen Partei iſt der Jn
terpellant der die Entfernung des Kanzlers ſei
nes Vorgeſetzten fordert Jn keinem Lande nicht
einmal im ſtreng parlamentariſch regierten Eng
land wäre ein ähnlicher Fall denkbar

Das vom Kanzler gegen den Oberpräſidenten
von Sachſen Hörſing beantragte Verfahren hat
Herr Hörſing ſchon in Magdeburg mit den Wor
ten quittiert Der Luther will mich weg haben
eher wird er mit ſeinem ganzen Anhang fliegen

Schlechte Ausſichten für Genf

Wie der Pariſer Herald aus Rio de Janeiro
meldet hat der braſilianiſche Außenminiſter am
Sonnabend im Senatsausſchuß die Jnſtruktionen
an den braſilianiſchen Vertreter beim Völkerbund
bekanntgegeben Danach verlangt Braſilien auch
für die Herbſttagung und für die jetzt in Genf
tagende Studienkommiſſion die Zuerkennung eines
ſtändigen Ratsſitzes gleichzeitig mit Deutſchland
im anderen Falle ſei der braſilianiſche Geſandte
beauftragt worden die Tagung unter Proteſt zu
verlaſſen Bei der Unſicherheit der geſamten
Weltlage und bei den parlamentariſchen Kriſen
in faſt ganz Europa wird das Völkerbundsgebäude
immer wackeliger

Der holländiſche Courant meldet aus Paris
raſchung err gen die ungün igen richle

von dem ſtarken Artillerieangriff Abdel Krims
auf die fran ö ich n und ſpaniſchen Stellungen
Tie Räumung etrans du die Spanier
hat auch in Pa i die weiteren Dispoſitionen
beeinflußt Man glaubt jetzt nicht mehr an

Staatenhaus gegenüber
Volkshaus

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Wir nähern uns einem Zeitpunkt wo die

parlamentariſche Staatsmaſchine zum Stillſtand
kommen könnte Was wird dann Die Parteien
heben ſich gegenſeitig mit ihren Kräften auf
Wenn die Staatsmaſchine ſo eingerichtet iſt daß
ſie ganz und gar vom Parlament abhängt und
jedem leiſen Hauch der Willensrichtung folgt ſo
ergibt ſich aus der Willensunfähigkeit des Parla
ments die Ohnmacht des Staats

Da der Staat aber ganz und gar Wille iſt
Wille der Nation ſo iſt übrigbleibend ein

Vakuum ein energieleeres Feld Es erhebt ſich
die Gefahr daß mit einem Male andere Ener
gien als parlamentariſche das Feld beherrſchen

Welche
Manche von uns empfinden angeſichts der

Ohnmacht des Parlamentarismus nichts weiter
als eine fröhliche Schadenfreude Das iſt Harm
loſigkeit anſtelle von politiſcher Vernunft Was
kommt dahinter Die Diktatur Aber welche
Eure Diktatur wie Jhr ſie Euch denkt
Oder im Gegenteil die Linksdiktatur die prole
tariſche Oder was das noch Schlimmere wäre
eine verſchleierte Fremdherrſchaft oder Geldherr
ſchaft Jch fürchte wir haben ſchon die
letztere

Es iſt eine gefährliche Gedankenloſigkeit von
der Verurteilung des Parlamentarismus gleich
überzugehen zum Aufgeben des Verfaſſungs
lebens überhaupt Jch vergleiche das mit dem
Verlaſſen der Schützengräben man ruft Nie
wieder Wahl und läßt dem Gegner das Feld
Das bedeutet daß e 779 uStellungen wieder dem Gegner emo
kratie überläßt Dies könnten wir mit furcht
baren Ueberraſchungen Fremdherr ſchaft oder
Diktatur des Proletariats bezahlen

Wenn auch vor unſeren Augen der gehäſſige
Kampf von Parteien im den Staat
ohnmächtig macht ſo dürfen wir doch nicht die
Folgerung ziehen das politiſche Leben überhaupt
zu verneinen am wenigſten das der eigenen
Partei

Sondern der Parteigeiſt auf der Rechten
ſoll und wird geſund werden wenn er eine große
Aufgabe ſieht Parteien die ſich nicht in den
Dienſt einer großen ſtaatspolitiſchen Tdee ſtellen
verfallen dem niedrigen Parteigeiſt und ſind
Schädlinge an Staat und Volk Aber die große
Aufgabe iſt da Die Parteien der Rechten werden
ſich vereinigen zum Dienſt am Staate Die
große nationale Rechtskoalition wird in Erſchei
nung treten wenn ihr die unausvweichliche ſtaats
politiſche Aufgabe geſtellt iſt

Der Fehler unſeres Verfaſſungs
weſens liegt in dem ſchrankenloſen
Abſolutismus des Reichstages Der
Reichstag iſt unumſchränkter Souverän bis zu
dem Tage wo er zur Wiederwahl nach Hauſe ge
ſchickt wird und dann iſt er es von neuem Dieſer
Souverän ſetzt die Reichsregierung ein Das
ganze Reichskabinett ſowie jeder Miniſter ein
zeln iſt durch den S 54 an ſein Wohlwollen ge
bunden Jeden Morgen ſind die verantwortlichen
Herren unſicher ob ihr launenhafter Souverän
nicht bis zum Abend einen oder alle weggejagt
hat Dieſe Männer die Deutſchland regieren
ſollen ſtehen auf einem Geröllhaufen der jeden
Augenblick auseinanderlaufen kann die
Willenselemente des Reichstages ſind wie runde
Kugeln die jedem Druck ausweichen Wäre es
für das ſchwere Amt des Regierens nicht beſſer
eine feſtere Standfläche zu haben

Was iſt zu tun
Es braucht nur eine kleine Aenderung mit

dem S 54 vorgenommen zu werden Dadurchh ent
ſteht eine Angleichung der Weimarer Verfaſſung
an die Bismarckiſche Laſſen wir einmal unſere
Pedanterie beiſeite Schreiben wir nicht gleich
wieder ein neues Opus Verfaſſung Nehmen
wir uns das Beiſpiel der Engländer vor welche
keine geſchriebene Verfaſſung haben Bei einer
Verfaſſung kommt es auf den Gebrauch an Füh
ren wir alſo einen anderen Gebrauch ein Veran
laſſen wir den Reichstag einige ſeiner Voll
machten abzugeben an das Reichsoberhaus Ver
legen wir die Einſetzung der Exekutive in den

Reichsrat

Das Auto Reichsregierung brau tzu ſeiner Fahrt den koſtbaren Kraftſoff

trauen Aber wo ſoll die Pumpſtation ſein
Jm Reichstag oder im Reichsrat

Der Autokönig Mr Ford ſagt einmal daß
er nie eine Erfindung zur Fabrikation und in den
Gebrauch des Puolikums hinausgegeben habe ehe

ein ſchnelles Ende des Maroftoteldzugs
ſie nicht ſo durchkonſtruiert daß di
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werden konnte oder in Fehlgebrauch geſetzt wer
den konnte Er nannte das eine idioten
feſte Maſchine Mir ſcheint daß unſere jetzige
Reichsverfaſſung noch nicht als genügend idioten
ſicher bezeichnet werden kann Mit ſolcher Staats
maſchine außenpolitiſche Fahrten auf hoher See
machen iſt gefährlich

Es iſt an der Zeit daß ſich die großen Par
teien der nationalen Rechten mit dieſem Problem
beſchäftigen Hier iſt die Aufgabe die ſie eint
die ſie gemeinſam anpacken und zum politiſchen
Jnhalt der nächſten Jahre machen müſſen Wenn
das nicht geſchieht ſo werden ſich gewaltſame
Löſungen inſtellen die uns nicht gefallen Sagt
doch ſchon Macchiavelli

Die meiſten Menſchen ſtimmen einem Ge
ſetze das auf Neuordnung der Dinge abzielt
niemals zu wenn dieſe Notwendigkeit nicht
offenbar iſt Da dieſe Notwendigkeit ſich nur
in Zeiten der Gefahr einſtellt geht der Staat
leicht zugrunde bevor er ſeine Vollkommenheit
erreicht hat

Aus dem Reichstage
Annahme des Automobilſteunergeſetzes

Vor Ablehnung des Gemeindebeſtimmungsrechtes

Jm Reichstag wurde heute zunächſt ohne
Debatte in zweiter und dritter Beratung das
Automobilſteuergeſetz nach den Vorſchlägen des
Ausſchuſſes angenommen Der Ausſchuß hat die
Vorlage dahin geändert daß für Kleinkrufträder
die Steuer nur 10 Mark ſtatt 20 Mark betragen
ſoll

Die Steuer beträgt für Krafträder jährlich
für jede halbe Pferdeſtärke oder einen Teil
einer halben Pferdeſtärke 10 Mark für Per
ſonenkraftwagen mit Ausnahme der Kraft
omnibuſſe für jede Pferdeſtärke von den erſten
10 Pferdeſtärken 30 Mark von den nächſten
fünf 60 Mark und von weiteren Pferdeſtärken
80 Mark Kraftomnibuſſe und Laſtkraftwagen
zahlen für je 200 Kilogramm Eigengewicht
30 Mark und zwar bis 2000 Kilogramm von
dem Eigengewicht über 2000 Kilogramm 20 Mk
Elektriſche oder mit Dampf angetriebene Laſt
kraftwagen zahlen unter denſelben Bedingungen
nur 15 bzw 10 Mark
Dann wurde die Debatte über Bekämpfung

des Alkoholmißbrauchs und über das von den
Sozialdemokraten und Kommuniſten beantragte

Gemeindebeſtimmungsrecht im Schankſtättenweſen
zu Ende geführt Die Abſtimmung ſoll erſt am
Dienstag ſtattfinden aber es läßt ſich jetzt ſchon
die Ablehnung des Gemeindebeſtimmungsrechts
prophezeien Abg Dietrich Baden gab für die
Mehrheit der Demokratiſchen Fraktion die Er
klärung ab daß ſie gegen das Gemeindebeſtim
mungsrecht ſtimmen werde Abg Rauch für die
Bayeriſche Volkspartei Abg Mollath für die
Wirkſchaftkiche Vereinigung Abg Andre für die
Zentrumsfraktion und Abg Kube für die Völ
liſchen erklärten ſich dagegen ſo daß nur die
Sozialdemokraten und Kommuniſten und kleine
Minderheiten aus den Reihen der Deutſchnatio
nalen des Zentrums und der Demokraten dafür
ſtimmen werden

Einig waren dagegen alle Redner in der
Forderung einer Verſchärfung der
Schankſtättengeſetzgebung zum Schutz
der Jugend und zur Beſeitigung des Alkohol
mißbrauchs

Jn der Dienstagfſitzung kommt die mit einem
Mißtrauensantrag verbundene ſozialdemokra
tiſche Interpellation über den Flaggenerlaß zur
Beratung

Der bisherige Führer der nationalen Armee
Chinas General Feng iſt in Moskau eingetroffen
und wurde von der Sowjetregierung und Tauſen
den von Zuſchauern feierlichſt empfangen

Der Preußiſche Landtag ſetzte geſtern die zweite
Beratung des Kultusetats fort

Abg Frau Dr Wegſcheider Soz
empfiehlt die Annahme der für dieſen Abſchnitt
vorgelegten mehr als 30 Anträge Die Anträge
verlangen u a Lehraufträge für deutſche Alter
tums und Volkskunde Profeſſuren für Grenz
und Auslandsdeutſchtum Etatmittel für die
Unterſtützung der Hochſchule für Politik mög
lichſt vom nächſten Jahre ab Einrichtung eines
kirchenrechtlichen Jnſtituts an je einer Univerſi
tät für die katholiſche und die evangeliſche
Kirche Zuſammenwirken der wiſſenſchaftlichen
Forſchungsanſtalten Mittel für eine päda
gogiſche Profeſſur in Vonn Kiel ſowie einer
Univerſität des Oſtens

Erweiterungswünſche liegen vor für die
Univerſitäten Aachen Berlin Bonn Breslau
Göttingen Kiel Königsberg Münſter ſowie für
die Techniſche Hochſchule in Hannover und das
Hiſtoriſche Jnſtitut in Rom Der Juſchuß für
die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft ſoll einmalig
um 100 000 Mark erhöht werden

Eine Entſchließung erſucht um Prüfung ob
bei der Reubeſetzung akademiſcher Lehrſtühle
mit akademiſchen Lehrern von der Einhaltung
der Altersgrenze abgeſehen werden kann
Abg Oelze Dn begründet als Mitbericht

erſtatter die Ausſchußanträge für die höheren
Lehranſtalten und das Turnweſen Es werden
darin Verbeſſerungen für Studienräte und
Studienrätinnen Altersfürſorgemaßnahmen auch
für Privatlehrer und lehrerinnen ſowie beſſere
Ausbildung der Turnlehrer und lehrerinnen ver
langt Miniſterialdirektor Kaeſtner
beantwortet eine große Anfrage über

die Auflöſung der privaten Vorſchulen
dahin daß nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes
höchſtens noch ein Aufſchub der Auflöſung dieſer
privaten Vorſchulen bis zu Beginn des Schul
jahres 1930 möglich ſei Der Staatsrat habe
gegen die maßgebenden Richtlinien des Grund
ſchulgeſetzes die einheitlich für das geſamte Reichs
ſchulgebiet gelten keine Bedenken erhoben Die
Jnhaber der privaten Vorſchulen hätten neun
Jahre Zeit für ihre Umſtellung Der von den

Der Kampf um die Volksbildung
Deutſchnationalen beantragten Verlängerung der
Friſt für die Auflöſung privater Vorſchulen bis
1935,//36 könne nach Anſicht des Staats miniſteriums
nicht entſprochen werden Beifall links

Jn der allgemeinen Beſprechung fordert Abg
Weiſemann Dn bezüglich des Arbeits
unterrichts an den höheren Schulen eine
Klärung des beſtehenden verworrenen Zuſtandes
Da die privaten Vorſchulen weſentlich geringere
Zuſchüſſe als die ſtaatlichen brauchten müßten ſie
ſchon aus Erſparnisgründen beibehalten werden
Wir Deutſchnationalen wünſchen Erziehung zum
deutſchen Volkstum Will man wahre Völker
verſöhnung dann muß zunächſt einmal der Schand
vertrag von Verſailles beſeitigt und die ſchwarzen
und weißen Franzoſen vom deutſchen beſetzten Ge
biet entfernt werden Lebh Beifall rechts Die
Fahne der Burſchenſchaften von 1848 das Schwarz
Rot Gold des großdeutſchen Gedankens hat mit
dem Schwarz RotGold von heute nichts zu tun
Wir verwahren uns gegen dieſe demokratiſche Ge
ſchichtsklitterung

Abg Frau Dr Wegſcheider Soz be
tont die höheren Schulen ſeien von der Steuer
kraft des ganzen Volkes getragen Deshalb müſſe
auch der Wille des Volkes bei der Beſetzung der
Stellen zum Ausdruck kommen Angeſichts der
Erhöhung des Schulgeldes müßten die Erleichte
rungen noch vermehrt werden

Abg Frau Thöne DVP begrüßt die
Richtlinien für die höheren Schulen verlangt
Herabſetzung der Klaſſenfrequenz auch auf den
höheren Schulen und kritiſiert die mangelhafte
Ausbildung des Lehrernachwuchſes

Abg Frau Dr Klausner Dem fordert
mehr Pflege der fremden Sprachen beſonders des
Franzöſiſchen in den höheren Schulen Erforder
lich ſei aber eine gute Pflege der Mutterſprache
auch in Deutſchland Jede Hetze in den Schulen
muß grundſätzlich aufhören

Abg Danicke lvölk erklärt der Geldmangel
für die höheren Schulen ſei eine Folge der Steuer

Erhöhung des Schulgeldes ſei kulturfeindlich
Abg Schwenk Oberhauſen Wirtſch

Vg verlangt für die Privatſchulen Konzeſſtionen

politik Erzbergers und der Erfüllungspolitik Die

Londoner Streikbilder
Von unſerem Londoner Vertreter

Ein Streik iſt eine ernſte Sache aber er
hat auch ſeine humoriſtiſche Seite Humori
ſtiſch wirkt zum Beiſpiel das Aufgebot von
Vehikeln aller Art die der Streik aus Gott
weiß we chen Verſtelen ans Ta es icht b ö dert

We e e eine gloruferſtehung er ie zweirädigePferdedroſchke mit dem Kutſcher hoch auf
ſeinem Sitz hinter dem Fahrgaſt Man glaubt
ſich 25 Jahre zurückverſetzt Und alt und ver
ſchlieſſen wie die Hanſoms ſind die Rolinanten
die in ſie eingeſpannt ſind und die Kutſcher
hinten auf dem Bock Woher in aller Welt
kommen dieſe ehrwürdigen Zeugen der Ver
gangenheit auf einmal zurück in die Straßen

von London Hat ein kulturhiſtoriſches Muſeum
ſie losgelaſſen Wo haben dieſe Gäule im
letzten Vierteljahrhundert ihr Taſein gefriſtet

Hinter ihnen vor ihnen rechts und links von
ihnen dröhnt das Töff Töff ungeduldiger
Hupen aber die braven Veteranen wiſſen nicht
was es damit auf ſich hat und wenn ſie es
wüßten würde ihre Konſtitution ihnen nicht er
lauben der drohenden Aufforderung Folge zu
leiſten Und die Kutſcher Dieſe altersgrauen
Cabbies haben einſt als die Hanſom Tabs

noch faſhionabel und die Autos nach Sehens
würdigkeiten waren reiche Cityherren Offi
ziere und Diplomaten gefahren und ſtanden

zu der Arfſtokratie des Landes in einem faſt
vertraulichen Verhältnis Einer von ihnen Old
Bill bis geſtern uhriemenverläufer im
Piccadilly erzählt e noch jedem der es
wiſſen will wie er einmal den König Eduard
zum Fahrgaſt hatte und wie der ihm

Steeplechaſe zu wetten und wie er das Trink
geld in dieſem Sinne anlegte und ſich mit
dem Gewinn ein neues Roß kaufte Jawohl
ſo ſtand es damals um die Londoner Hanſom
Kutſcher

Jch mache eine Studienfahrt in einem Ve
hikel von undefinierbarer Beſtimmung Jn

Clapham Sig Street ſteht es in einer Reihe
von Wagen die alle dem gleichn Zweck dienen
der Beförderung von Cityleuten zur City Die
Gefährte ſind verſchieden in Gröhe Form und
Bauart aber allen iſt eines gemeinſam ſie
haben Räder ſie fahren und ſie fahrn zur
City Neun Uhr morgens Mein Wagen iſt
eine Affäre mit mechaniſchem Antrieb eine
Art Diele auf Rädern vorn ein Kutſcherſitz
hinten offen zu beiden Seiten Wände darüber

im Bogen ein Segeltuch Nur Stehplätze
Koſtenpunkt Fahrgeld nach Belieben Nun
dagegen iſt nichts einzuwenden Jn zwei Mi
nuten ſind alle Plätze vergriffen

Eine bunte Geſellſchaft Ein würdiger
älterer Herr offenbar in Stellung
ein junger Mann in Morning Coat und
Zylinder anſcheinend ein Bankangeſtellter Ge
hilfen Lehrlinge Tippfräuleins und ver
ſchiedene andere die ſich nicht ohne weiteres
klaſſifizieren laſſen Alle fidel und ein wenig
aufgeregt denn die Fahrt zur City unter dieſen
Umſtän iſt eine angenehme Abwechſlung
von der grauen Routine des Alltags Zuletzt
ſteigt eine Dame ein Jung ſchön hoheitsvoll
zu gut für die City Mit edlem Anſtand ſetzt
ſie ſich über die Situation m Jch bin
halb empört Wie dieſes holde Geſchöpf ge

ffen von einem Gainsborough gemalt zu
werden iſt gezwungen in einem für Kiſten
oder Säcke beſtimmten Gefährt unter lächer
lichen Begleitumſtänden zur City zu reiſen

außer einem ſtandes hen Trinkgeld denW h e e e e re an um ſich an eine Schreibma chine zu ſetzen und öde

Jdyll vom Generalſtrefk in England

fair Tas Schickſal iſt ungerecht Fühlt ſie es
nicht ſelbſt Wahrhaftig Ein ſpöttiſches
Lächeln ſpielt faſt unmerklich um die feinen
Lippen Aus den blauen Augen blitzt es wie
Trotz Dieſe umahbare Hoheit in den Zügen
iſt motiviert

Aber die Fahrt geht los Ein plötzlicher
Ruck Die menſchliche Fracht wird
andergeworfen Die Gai sborough Dame ſälſt
dem würdigen älteren Herrn in offenbar ge
hobener Stellung unvermittelt um der Hais
der ſeinerseits jungen Bankangeſtelltenauf die Hühneraugen tritt der ſeiner den
Gehilfen anrempelt der ſeinerſeits ein Tipp
fräulein beinah umwirft Das Tippfräulein
kreiſcht auf der Gehilfe entſchuldigt ſich
lachend der Bankangeſtellte macht einen Witz
der Herr in gehobener Stellung ſchmunzelt
Und die hoheitsvolle ſpöttiſch lächelnde trotzige
GainsboroughTDame die dem Herrn in gehobener Stellung um den Hals gefallen t

kichert kichert kichert und ich vor
Kichern nicht zu laſſen Sie kichert noch immer

als alle andern ſich längſt beruhigt habenJch ärgere mich über dieſe blöde Sicherei Sie

iſt ſtilwidrig Und ich ertappe mich auf dem
Gedanken geſchieht der Gans recht daß ſie
in einem Laſtauto fährt und öde Geſchäfts
briefe herunterklappern muß

Auf der langen Straße zur City bewegt
ſich die unterbrochene Kette der Menſchenbe
hälter auf Rädern Elegante Automobile un
förmige Beminkaſten Pferdedroſchk n Gemüſe
wagen und andere Vehikel DTan ben Schrärme
von Fahrärdern neueſten und älteſten Modells
bis zurück zum Veloziped mit mächtigem
Vorder und winzigem Hinterrad Unabſehbar
rollt der Zug dahin Ein Bild wie am Derby
tage wenn vierhunderttauſend Menſchen nach

ern Es iſt nicht

in den Fällen wo es an öffentlichen Schulen
mangelt

Miniſter Dr Becker
führt aus daß für ihn die höheren Schulen im

tänden Deshalb habe er Wert darauf gelegtb die Volksſchullehrer die höhere Schule in ihrer

Geſamtheit durchmachen müßten Der Philologen
ſchaft ſpricht er für die Durchſetzung der Reformen
ſeinen aufrichtigen Dank aus

Die Frage der Ausbildung der Philologen

muß mit den Hochſchullehrern zuſammen beraten
werden Der Miniſter weiſt die Kritik des Abg
Weiſemann an den Reformen des höheren Schul
weſens und beſonders am Arbeitsunterricht zurück
Es gelte die Selbſtarbeit des Kindes in den
Vordergrund zu rücken

Ein Miniſterialvertreter teilt mit
daß das Miniſterium alle Härten bei der Schul
gelderhöhungen vermeiden und beſonders die Be

gabten unterſtützen werde Die Erkenntnis von
der Wichtigkeit der Mädchenbildung habe ſich beim

gemein durchgeſetzt Von allen Seiten des Hauſes
wurde der Wunſch geäußert daß

der körperlichen Ertüchtigung
der Mädchen und Knaben in den Schulen die
größte Aufmerkſamkeit gewidmet werde und mit
Ausnahme der Sozialdemokraten und Kommu
niſten Trennung der Mädchen und Knaben beim
Turnuntericht verlangt

Abg Frau Wronka Ztr verweiſt auf den
im Ausſchuß angenommenen Zentrumsantrag der
die Auflöſung der privaten Vor
ſchulen ſolange hinausſchieben will bis ein Ge
ſetz zur Entſchädigung ihrer Beſitzer vorliegt

Abg Dr Steffens DVP fordert für
Schulgeldermäßigungen und erlaß die Bereit
ſtellung eines größeren Prozentſatzes Große Auf

Schulärzte müſſen endlich überall beſtellt werden
Weiterberatung am Dienstag

Der April Bericht des General
agenten

Die Monatsüberſicht des Generalagenten für
Reparationszahlungen verzeichnet für April Ge
ſamteinnahmen in Höhe von 132 572 265,93 Gold
mark Die Einnahmen für die erſten acht Monate
des zweiten Reparationsjahres betragen einſchließ
lich des Barbeſtandes von Ende Auguſt 1925 ins
geſamt

842 295 995,68 Goldmark

Unter den Aprileinnahmen befindet ſich ein Poſten
aus dem Reichshaushalt von 20 Millionen die
Leiſtung der Reichsbahnen von 50 Millionen und
der Ertrag aus der Verzinſung der Jnduſtrieobli
gationen mit 62 500 000 Goldmark Verrechnet
ſind u a an Beſatzungskoſten 3 101 384,63 Gold
mark an Sachlieferungen 57 316 133,44 Goſdmark
An Zahlungen im April bzw in den erſten acht
Monaten des zweiten Reparationsjahres ſind u a
ausgewieſen

für Frankreich 42,7 Millionen 359,6 Millionen
für England 20,8 Millionen 144,4 Millionen
für Jtalien 5,6 Millionen 43,4 Millionen und
für Velgien 9,5 Millionen 75,6 Millionen

Wir haben unſere geſamten Kriegskoſten
die höher ſind als die jeden anderen Landes allein
tragen müſſen haben unſer geſamtes Auslands
vermögen verloren und unmittelbar nach dem
Waffenſtillſtand für über 50 Milliarden Werte
abliefern müſſen haben unſere reichſten Gebiete
verloren haben die größte Zahl der Arbeitsloſen
und müſſen das Vielfache deſſen zahlen was das
reiche Frankreich oder England zahlen Das
nennen die Alliierten und unſere Linkspolitiker

dann SGleichberechtigung

Ganzen das Gepräge einer hzu geben Denn die Citymenſchen ſind alle fide
und guter Dinge und zu Scherzen aufgelegt
Die Sache iſt noch neu und macht Spaß
Ob die Freude anhalten wird wenn nicht
ar rer normale Zuſtände eintreten iſt
raglich

Hier und da gibt es Zwiſchenſpiele auf
dem Wege Bei Stockwell liegt ein Auto mit
gebrochener Achſe Bei Kennington iſt ein
großer Menſchenauflauf ohne daß man recht
erfährt was los iſt Jn der Old Kent Road
ſteht ein brennender Omnibus der ſich aus
dem Depot herausgewagt hatte und von Strei
kenden angezündet worden iſt Man fährt
ziemlich gleichgültig vorüber Und doch ein
Flammenzeichen die Schrift des Aufruhrs
Wer deutet ſie Jſt es ein bedeutungsloſer
Einzelfall Jſt es ein Symptom Man weiß
es nicht Die Regierung iſt optimiſtiſch Der
Gewerkſchaftskongreß iſt zuverſichtlich Der
Mob regt ſich Die nächſte Zukunft wird
zeigen wer die Oberhand hat

A Busse

Hochſchulnachrſchten
Frankfurt Am 7 Mai verſchied der Ehrew

bürger der Univerſität Frankfurt a M Geh
Sanitätsrat Dr med Ernſt Roediger im
69 Lebensjahre Als Vorſihender der Admini
ſtration der Dr Senckenbergiſchen Stiftung war
er in hervorragendem Maße an der Gründung

der Univerſität beteiligt und dauernd von
wärmſter Anteilnahme für ihr Gedeihen erfüllt

Tübingen Der ordentliche Prof der Chirurgie
an der Tübinger Univerſität Dr Georg Per
thes hat den Ruf an die Univerſität Bonn
als Nachfolger des Geh Medizinalrats Garré
abgelehnt ferner hat der r Ordinariuz

o gJoſef t eine Boezu ſehen Nur die Muſik jehlt um dem
Epſom hinausfahren um das große Rennen für alte r Dr

abgelekvxt

Mittelpunkt unſeres geſamten Bildungsaufbaues

Miniſterium und der Elternſchaft jetzt wohl all

merkſamkeit erfordere die Geſundheit der Jugend
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